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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15299

X

weitere VE: Sumpfseggen-Ried
Sumpfreitgras-Walzenseggen-Birken-Erlen-Bruchwald
VE < 1%: Brunnenkressen-Sumpfseggen-Eschen- Erlen- Quellwald

In einer großflächig von Laubwald umgebenenen Senke befindet sich auf mesotrophen bis eutrophen feuchten bis nassen degradierten 
Torfen ein mittelalter Bruchwald-Moorwaldkomplex. Es dominiert der im südlichen Biotopteil gelegene eutrophe Bruchwald. Dieser ist zum 
Teil überstaut und schwer begehbar, es handelt sich um einen Walzenseggen-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald mit Sumpffarn. 
Besonders in den Randbereichen ist der feuchte Rasenschielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald ausgebildet. Kleinflächig im Westen befindet 
sich auch ein Brunnenkressen-Sumpfseggen-Eschen-Erlen-Quellwald (WNQ <1%) Kleinflächig im Westen ist ein Sumpfseggen-Ried 
vorhanden. Der nördliche Biotopteil wird von einem Moorwald eingenommen. Hier dominiert ein Blaubeer-Pfeifengras-Birken-Moorwald mit 
lückiger Torfmoosschicht, nur im Zentrum ist die Torfmoosschicht kleinflachig auch dicht. Ein kleiner z.T. überstauter Handtorfstich zeugt von 
einer früheren Torfnutzung. Der Übergangsbereich zwischen Moorwald und eutrophem Bruchwald wird von einem überwiegend nassem 
mesotrophen Bruchwald eingenommen, d.h. von einem sumpffarnreichen Walzenseggen-Erlen-Birkenbruch. Nur kleinflächig tritt auch ein 
feuchter Sumpfreitgras-Walzenseggen-Birken-Erlen-Bruchwald auf. Ein altes Grabensystem führt durch den Biotop und im Osten aus dem 
Biotop heraus. Dem zum Biotop gehörender Moorwald schließt sich im Norden ein relativ stark entwässerter Moorwald an.
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Carex elongata

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Molinia caerulea Nasturtium officinale
Poa trivialis Ranunculus lanuginosus Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum
Thelypteris palustris Vaccinium myrtillus

Agrostis canina Anemone nemorosa Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens
Caltha palustris Carex remota Chrysosplenium oppositifolium Cirsium palustre
Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Galium aparine
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lonicera periclymenum
Lycopus europaeus Mentha aquatica Phragmites australis Picea abies
Pinus sylvestris Ranunculus ficaria Rubus fruticosus Rubus idaeus
Stellaria neglecta


